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Hintergrund und Umsetzung zur Einbindung 
von Menschen mit Behinderung ins Ehrenamt 

Warum ist es wichtig, Menschen mit Behinderungen Teilhabe am Ehrenamt zu 
ermöglichen? 

Neben der Gewinnung von geflüchteten Menschen und Menschen mit Migrationshin-
tergrund, ist es wichtig, auch Menschen mit Behinderungen als potenzielle Ehrenamt-
liche in den Blick zu nehmen und ihnen eine gleichberechtigte Beteiligung am Bürger-
schaftlichen Engagement zu ermöglichen. Gesellschaftliche Teilhabe ist ein Men-
schenrecht, was durch die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) 2009 noch ein-
mal für die Zielgruppe der Menschen mit Behinderungen konkretisiert wurde. 

Auch für das DRK gilt die Verpflichtung, tiefgreifende Veränderungen vorzunehmen, 
um Teilhabe und Inklusion zu ermöglichen – eine Querschnittsaufgabe, die uns noch 
einige Zeit beschäftigen wird und bei der die Servicestelle Ehrenamt gerne unterstützt! 

Damit erfüllen wir nicht nur die Anforderungen, die die UN-BRK an uns als Verband 
stellt, es ist auch äußerst gewinnbringend, die häufig noch unentdeckte Zielgruppe der 
Menschen mit Behinderungen als potenzielle Ehrenamtler*innen in den Blick zu neh-
men: 

• Nur ca. 10 % der Menschen mit Behinderungen engagieren sich bereits regelmä-
ßig ehrenamtlich. Es schlummern also noch viele Talente und Ressourcen in 
Westfalen-Lippe, die wir uns sichern sollten, bevor andere es tun! 

• Die ehrenamtlichen Engagement-Möglichkeiten im DRK sind so vielfältig, dass 
ganz unterschiedliche Menschen einen Platz finden können, an dem sie ihre Ta-
lente und Fähigkeiten gewinnbringend einsetzen können. 

• Menschen mit Sehbehinderung oder Mobilitätseinschränkungen können möglich-
erweise sehr gut mit dem Computer umgehen und im Suchdienst oder bei der 
Öffentlichkeitsarbeit unterstützen. Menschen mit kognitiven Einschränkungen ver-
fügen häufig über sehr ausgeprägte Stärken im emotionalen Bereich und können 
damit z.B. im Besuchsdienst oder im Betreuungsdienst des Katastrophenschutzes 
eine enorme Bereicherung sein. 

• Je mehr Barrieren wir mit der Unterstützung von Menschen mit Behinderungen 
abbauen, desto größer wird die Chance, bereits aktive Ehrenamtliche, die eine 
Behinderung im Laufe des Lebens erwerben, im Ehrenamt zu halten. 

• Mit der Einbindung von Menschen mit Behinderungen im Haupt- und Ehrenamt 
des DRK kaufen wir uns jede Menge Expert*innenwissen in Bezug auf Barriere-
Abbau ein, die wir in allen Bereichen unserer Arbeit benötigen. 
 

Denn auch heute stehen der gesellschaftlichen Teilhabe sowie der Beteiligung im Eh-
renamt vielfach Barrieren für Menschen mit Behinderungen im Weg. Diese gehen über 
Treppen als Barrieren für Menschen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, weit 
hinaus: 

• Blinde Menschen können sich in der Regel nur schwer orientieren, da die meisten 
Informationen im öffentlichen Raum über Bilder und Schrift vermittelt werden.  

• Gehörlose Menschen sind häufig auf Gebärdensprache angewiesen. Vor allem, 
wenn die Hörbehinderung seit Geburt besteht, können gehörlose Menschen län-
gere Texte in schwerer Sprache häufig nur schwer sinnerfassend lesen, so dass 
z.B. Untertitel häufig nicht ausreichen. 
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• Menschen mit Lernschwierigkeiten (früher sprach man von „geistiger Behinde-
rung“) können Texte in „schwerer“ Sprache oft nur eingeschränkt oder gar nicht 
verstehen, so dass sie auf Übersetzungen in Leichte Sprache angewiesen sind. 

• Menschen mit Neurodiversität oder psychischen Erkrankungen benötigen häufiger 
Pausen und Rückzugsräume als neurotypische Menschen und oft fehlt noch das 
Verständnis und die Gelassenheit, um mit ungewöhnlichem oder herausfordern-
dem Verhalten umzugehen. 

Diese Barrieren sind entstanden, da die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderun-
gen im Wiederaufbau nach dem zweiten Weltkrieg in der Regel nicht berücksichtigt 
wurden. Sofern sie nach den Euthanasieverbrechen der Nationalsozialisten noch leb-
ten, verbrachten Menschen mit Behinderungen ihr Leben in der Regel in Anstalten. 
Daher müssen viele Barrieren nun abgebaut werden und, was ebenso wichtig ist: es 
dürfen keine neuen Barrieren entstehen. Um die Zukunft barrierefrei zu gestalten ist 
eine Einbindung von Menschen mit Behinderungen in Planungsprozesse enorm wich-
tig, da sie als Expert*innen in eigener Sache am besten sagen können, was sie benö-
tigen, um gut teilhaben zu können. 

Wo können DRK-Gliederungen Unterstützung beim Abbau von Barrieren und 
zur Umsetzung von Inklusion erhalten? 

Agentur Barrierefrei NRW 

Getreu dem Motto „Barrierefreiheit = hinkommen, reinkommen, klarkommen!“ bietet 
die Agentur Barrierefrei (https://www.ab-nrw.de/) Informationen und Beratung zu fol-
genden Themen: 

• Barrierefreiheit bei Gebäuden 
• Barrierefreiheit bei Mobilität & Verkehr 
• Barrierefreiheit bei IT & Dokumenten 
• Barrierefreiheit durch technische Hilfen 
• Barrierefreiheit durch Leichte Sprache (bei der Agentur Barrierefrei ist auch das 

Büro für Leichte Sprache bzw. Kompetenzzentrum Barrierefreiheit Volmarstein an-
gesiedelt, die Schulungen und Übersetzungen für Leichte Sprache anbieten. 

Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben (KSL) 

Auch die KSL sind wichtige Beratungsstellen für Inklusion und Barriere-Abbau. Es gibt 
jeweils ein KSL pro Regierungsbezirk in NRW und zusätzlich eins, das landesweit zum 
Thema Menschen mit Sinnesbeeinträchtigungen arbeitet. 

Mehr Infos sowie die Kontaktmöglichkeiten finden sich hier: 

https://www.ksl-nrw.de/de 

Außerdem haben die KSL bereits mehrere Info-Broschüren herausgegeben, darunter 
auch einen Wegweiser Barrierefreiheit herausgebracht, der einen guten Einstieg und 
Überblick für das Thema bietet: 

https://www.ksl-nrw.de/files/public/year/2023/01/221208_KSLkonkret_6_Barriere-
frei_barr.pdf 

Zudem empfehlenswert sind die Kampagnenfilme „Bist Du behindernd?“, die hier 
zu finden sind: 

https://bist-du-behindernd.de/#filme 

https://www.ab-nrw.de/
https://www.ksl-nrw.de/de
https://www.ksl-nrw.de/files/public/year/2023/01/221208_KSLkonkret_6_Barrierefrei_barr.pdf
https://www.ksl-nrw.de/files/public/year/2023/01/221208_KSLkonkret_6_Barrierefrei_barr.pdf
https://bist-du-behindernd.de/#filme
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Bundesfachstelle Barrierefreiheit 

Auch bei der Bundesfachstelle Barrierefreiheit findet man viele Informationen, die beim 
Abbau von Barrieren helfen können. Unter anderem eine Checkliste zur barriere-
freien Veranstaltungsplanung: 

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/SharedDocs/Downloads/DE/Veroef-
fentlichungen/checkliste-barrierefreie-veranstaltung.pdf?__blob=publicationFile&v=5 

Selbsthilfegruppen 

Um Menschen mit Behinderungen direkt anzusprechen, um sie als „Expert*innen in 
eigener Sache“ für barrierefreie Planungen zu gewinnen, empfiehlt es sich, sich an 
örtliche Selbsthilfegruppen oder entsprechende Dachverbände zu wenden. 

Bei der Suche helfen kann z.B. die Datenbank des Selbsthilfenetzes NRW 
https://www.selbsthilfenetz.de/ 

Leidmedien / Sozialhelden 

Viele Menschen ohne Behinderungen sind unsicher darüber, wie sie am besten über 
Behinderungen sprechen sollen. Nützliche Infos dazu finden sich hier: 

https://leidmedien.de/ 

weitere hilfreiche Adressen 

• Örtliche Behinderten- oder Teilhabebeauftragte oder -beiräte 
• Werkstatträte 
• Wohnheimräte 

 

Und wer finanziert das Ganze? 

Da die DRK-Gliederungen gemeinnützig sind, können Spenden und Fördermittel aus 
Stiftungen und Lotterien z.B. Aktion Mensch zum Abbau von Barrieren eingeworben 
werden. Eine Beratung dazu bietet die Fördermittelberatungsstelle des DRK-Landes-
verband Westfalen-Lippe an:  

https://www.drk-westfalen.de/start/spenden/default-da3572c2ee-1.html 

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/SharedDocs/Downloads/DE/Veroeffentlichungen/checkliste-barrierefreie-veranstaltung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/SharedDocs/Downloads/DE/Veroeffentlichungen/checkliste-barrierefreie-veranstaltung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.selbsthilfenetz.de/
https://leidmedien.de/
https://www.drk-westfalen.de/start/spenden/default-da3572c2ee-1.html

